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DGfM
Deutsche Gesellschaft für Medizincontrolling e.V.

Geschäftsstelle
Rohrbacher Straße 92/1
69115 Heidelberg

Für die Deutsche Gesellschaft
für Medizincontrolling als
Vertretung im Medizincon-

trolling tätiger Personen ist es
seit Gründung der Gesellschaft
eine zentrale Aufgabe, dass junge
Berufsbild Medizincontrolling und
dessen Aufgabenbereiche nicht
nur zu definieren, sondern auch es
den verschiedenen Berufsgruppen
im Gesundheitswesen näher zu
bringen.
So arbeitete die DGfM frühzeitig an
einem Seminarkonzept, welches
komprimiert die gesamte Band-
breite des Medizincontrollings ver-
mitteln sollte.
Im Herbst 2002 war es dann so-
weit. In Kooperation mit der Uni-
versität Heidelberg konnte zum
ersten Mal das Intensivseminar
Medizincontrolling angeboten
werden.
Im Jahr 2011 blicken wir zurück auf
nunmehr 19 erfolgreich gemein-
sam durchgeführte Intensivsemi-
nare und stehen jetzt im März mit

Intensivseminar
Medizincontrolling

dem 20. Intensivseminar vor einem
kleinen Jubiläum. Mit zwei Semi-
naren pro Jahr, welche allesamt
ausgebucht waren, kommt man
auf eine Teilnehmerzahl von über
500.

Das Konzept machts
Was macht dieses Intensivseminar
jetzt so einzigartig? In erster Linie
ist da das Konzept zu nennen. In-
nerhalb von drei Tagen wird die
gesamte Bandbreite des Medizin-
controllings dargestellt. Vierzehn
verschiedene Dozenten referieren
über betriebswirtschaftliche, me-
dizinische und juristische Themen
und vermitteln Grundkenntnisse,
die zum Repertoire eines jeden
Medizincontrollers gehören. Dabei
steht die Philosophie „von Prakti-
kern für Praktiker“ immer wieder
im Mittelpunkt. Alle Referenten
kennen die Situation in den Kran-
kenhäusern durch ihre eigene täg-
liche Arbeit und können somit
wertvolle Praxistipps geben. Auf

Grund einer regelmäßig durchge-
führten Evaluation sowie durch
aktuelle Entwicklungen wurde das
Programm bisweilen ein wenig
modifiziert; das Grundkonzept
blieb aber gleich.
„Es ist die Qualität und das Enga-
gement der Referenten aus der
Praxis, was dieses Seminar zum
Dauerbrenner macht“, so der ehe-
malige Vorstandsvorsitzende der
Deutschen Gesellschaft für Medi-
zincontrolling, Dr. Sascha Baller,
einer der Väter des Intensivsemi-
nars. „Selbstverständlich wäre es
vermessen zu glauben, man könne
in drei Tagen Medizincontroller
ausbilden, aber gerade für den
Einstieg in das Medizincontrolling
ist es bestens geeignet.“

Insbesondere die ersten beiden
Module mit Einführung und
Grundlage in das Medizincon-
trolling und in das DRG-System
gewährleisten, dass auch bisher
Unerfahrene im Medizincontrol-
ling schnell Fuß fassen. Die wei-
teren Module gehören dann zu den
typisch spezifischen Aufgabenfel-
dern eines Medizincontrollers
(siehe Kasten „Curriculum“). $

Die nächsten Seminartermine:
17. bis 29. März 2011
24. bis 26. November 2011

Infos unter:
www.medizincontroller.de
oder bei
Heike Scheer
Kaufmännische Leiterin
e-mail:
Heike.Scheer@medizincontroller.de

– Was ist Medizincontrolling?
– Grundlagen des G-DRG-Systems
– Einführung ins Medizin- und

Sozialrecht
– Ärztliches Erlös- und MDK-

Management
– Aufbau, Datenbasis und

Systementwicklung des
G-DRG-Systems

Inhalte des Intensivseminars
Medizincontrolling

– Prozessoptimierung/
integrierte Behandlungs-
pfade

– Finanzcontrolling
– Entgeltverhandlungen
– Change Management
– DRG-Berichtswesen
– Medizinische Dokumentation
– Kostenträgerrechnung
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